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„Der Rahmenplan erstreckt sich räumlich vor allem auf 

die Innenstadt und die hieran angrenzenden Bereiche 

und umfasst folgende […] wesentlichen 

Handlungsschwerpunkte und Maßnahmen:

11. Aufwertung Stadtpark (Impulsprojekt): 

- Modernisierung / Pflege

- Verbesserung der Wege

- Verlagerung Kriegerdenkmal
- Beleuchtung
- Option: Einzelhandelsnutzung in Teilbereich, 

Grünfläche in Restbereich“

Auszug ISEK 2009:
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1. Definition: Was zeichnet innerstädt. Grün-/ 

Freiraumanlagen aus? Welche Bedeutung haben Stadt-

und Kirchpark? 

Welche Funktionen erfüllen Stadt- und Kirchpark?

Welche Zielsetzungen sind mit der Grün- und 

Freiraumgestaltung verbunden? 

Teil der „Grünen Lunge“, Durchgangspark, Bedeutung als 

Park hat stark abgenommen

Denkbar: Teilbereich als Gewerbegebiet ausweisen 

(Richtung Markt), Rest neu gestalten, in diesem Fall wäre 

höhere Investition nötig

… …

3. Angebot: Was soll durch die Grün- / Freiraumgestaltung 

geboten werden? Welche Aufwertungsmaßnahmen 

sollen durchgeführt werden? Z.B. Beleuchtung. Welche 

gestalterischen Maßnahmen sind erforderlich? Z.B. 

Pflasterung. Welche neuen Attraktionen sollen geschaffen 

werden? Z.B. Spiel- und Freizeitflächen?

Erhaltungsmaßnahmen im Rahmen des 

Unterhaltsbudgets, Baumpflege, Modernisierung und

Bepflanzung Kriegerdenkmal, Verbesserung der Wege, 

Beleuchtung

… …

8. Umsetzung: Wie kann das Projektziel erreicht werden? 

Welche Umsetzungsplanung ist zu verfolgen? Welche 

Phasen/Meilensteine gibt es bei der Umsetzung? Welche 

Akteure sind zu beteiligen? Welche organisatorischen 

Fragen stellen sich?

Neues Konzept: Neuer Standort Kriegerdenkmal, danach 

Modernisierung (Bsp. Waldsassen neben Basilika) 

Diskussion des Vorschlags zur Umgestaltung des Parks im 

Stadtrat

Teilnehmer: Martin Gramsch, Klaus Haussel, Stefan Kolb, Horst Schwan, Adelheid Thumser

Auszug ISEK 2009: 
„Initiativgruppe „Innerstädtische Grün-/Freiraumanlagen“: Stadtpark“
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1. Grundeinschätzung: Bestand. Ist die Bevölkerung im 

Stadtgebiet / in den Bevölkerungsschwerpunkten 

ausreichend (quantitativ / qualitativ) mit 

Nahversorgungsprodukten versorgt? Wie wird die 

räumliche Verteilung des Einzelhandelsbestandes 

zwischen Innenstadt / Markt und den sonstigen 

Standortlagen bewertet? 

Nahversorgung

- Gute Versorgung im Zentrum bzw. der Kernstadt

…..
 Grundsätzlicher Mangel an qualitativ hochwertigen 

Lebensmitteln / Feinkost / Biowaren

…

3. Sortimentsstruktur: Welche Sortimente sollten zukünftig 

konsequent auf den Innenstadtbereich gelenkt werden?

…

 Innenstadt: 

- Feinkost bzw. ein Schlemmermarkt (v.a. Fisch, Wein)

- Fachgeschäft zum Bummeln am Markt bzw. KEC

- Zudem: Gastronomie, evtl. auch Sytemanbieter

4. Flächenpotentiale: Gibt es in Marktredwitz bekannte 

Flächenpotenziale/Leerstände, die gezielt mit 

Nahversorgungsangeboten „gefüllt“ werden können?

- Lindenstraße / Alte Feuerwehr: z.B. für Nordsee nutzbar
 Ziel: Schaffung eines Kundenmagneten am westlichen 

Ende des Marktes (Frequenzsteigerung)

…

6. Räumliche Abgrenzung der Innenstadt: Wie wird in 

etwa die räumliche Ausdehnung der 

Haupteinkaufslagen (inkl. wichtiger öfftl. Und privater 

Dienstleistungsfunktion) abgegrenzt?

- Grundsätzlich ist ein kompakter, gut frequentierter 

Bereich einem sehr umfassenden vorzuziehen, d.h. 

Konzentration auf Markt, Lindenstraße, KEC und 

Teilbereiche der Ottostr. statt Einbezug der Egerstr. etc.

Auszug ISEK 2009: 
„Initiativgruppe Zentrenkonzept/Nahversorgung“

Teilnehmer: Jochen Gassenmeyer, Birgit Kuchenreuther, Thomas Nagelschmitz, Horst Rettig, 

Dr. Hans-Frieder Roblick, Axel Simon, Robert Sroka
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Auszug ISEK 2009: 
„Impulsprojekt: Innerstädtische Grün- / Freiraumanlagen“

„Im Rahmen der Aufwertung des Stadtparks muss durch 

geeignete Maßnahmen auch dafür Sorge getragen 

werden, dass das zur Zeit problematische soziale Gefüge im 

Parkbereich verbessert und die Gefahr des Vandalismus 

eingedämmt wird. Denkbar wäre, den Stadtpark an 

kritischen Stellen auszuleuchten, um die bestehenden 

Probleme zu verringern und mehr Sicherheit in den 

Nachtstunden zu gewährleisten. Eine Beleuchtung könnt 

zudem einen wichtigen Beitrag zur Attraktivierung des Parks 

leisten.“ 
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Auszug ISEK 2009

„Standortbereiche mit Nahversorgungsfunktion und ihre wohnortnahe 

Versorgungsbedeutung“
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„Mögliche Entwicklungsflächen für den Einzelhandel in Marktredwitz“

Auszug ISEK 2009
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„Zentraler Versorgungsbereich Innenstadt 

(inkl. Abgrenzung des Haupteinkaufsbereiches)“

Auszug ISEK 2009
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Bebauungsstudie Dammstraße

Auszug ISEK 2015
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Auszug ISEK 2015

Bebauungsstudie Dammstraße
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Bebauungsstudie Dammstraße

Auszug ISEK 2015



08.09.2016 13

Auszug ISEK 2015

Bebauungsstudie Dammstraße
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Rahmenkonzept 2015

Städtebauliche

Konkretisierung 

der ISEK

Vorgaben
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Bebauungskonzept 2016

Lageplan
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Bebauungskonzept 2016

Ansicht
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Bebauungskonzept 2016

Ansicht


